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Adolf Krazer. 
Von K. BOEHM in Karlsruhe. 

Wäre nur ein Mathematiker, und selbst ein hervorragender, vOn 
uns gegttngoD, so wUrden wir diese Trauerfeier in einem kleineren Hör­
83l\lG nbllCLlton uml auch einen solchen vielleicht nicht füllen könnenj 
dOHll ()~ illt eine Besonderheit unserer Wissenschaft, daß sie nur denen 
sich <ll'schließt und also auch nur diejenigen wahrhaft anzieht, welche 
:ihr die Arbeit eines ganzen Lebens widmen -- für ihre Jünger ein Vor­
zug und ein Martyrium zugleich. 

Heute aber sehen wir uns umgeben von einer zahlreichen lmd viel­
artigen Zuhörerschaft. Die akademische Jugend ist zu uns gekommen, 
welche sonst durch Mathematik am wenigsten angelockt zu werden 
pflegt, der Lehrkörper ist mit allen seinen Schichten vertreten, aus der 
Stadt und von auswärts sind unsere Freunde erschienen bis hinauf zu 
Iflom Vertretpr unseres Staatswesens. Dies bedeutet, daß nicht nur ein 

""11111"'<'1', ein Lehrer uns verloren gegangen ist, sondern ein Mann von 
WIIH lttlHI'l\1lQ.tOX Wirksamkeit, ein Freund von vielen Freunden. 

1)1ötihn Menschen und diesen Freund wollen wir beute herbeirufen, 
8uto. vV OfjOU wollen wir einzudringen versuchen. Was er war 11ll(1 

,v.ie er es im Laufe eines langen Lebens geworden ist, wollen wir Ull/:! 

vergegenwärtigen. Wenige von Ihnen werden enttäuscht sein, wenn dl\" 
bei der strengsten Wissenschaft nur ein verhältnismäßig kleiner lkLl1o\ 

önnt wird. Und wir wollen nicht sprechen in dem dunklon '1'011 Uilj,' 

l'n1rocloj denn schon beginnt seine Persönlichkeit sich UNI Z,I) VIii"· 

I. tr" ".lt WIr wollen dem Lächeln nicht wehren, wenn es o.ng01ockt winl 
,li/HIla .111\ ln:r1unerung an Einen, der selbst gern und viel gelacht nUll 
;/" •• 11 i1f1lJl(\'} B'olUenen Humor uns auch manche schwere Stunde 0'""' 
i'l d.'dl (I litt. 'Wn,hro. Ernst und wahre Heiterkpit gehen gorne ATOll" 

hru 1'!Jl1chOll Doppelgänger befehden sich. Wir wollol) 'IIIN 

1..1111111, 0.18 sei der Verstorbene von allen SchwiLch(\I1 1111.1 

1\'1111111'\111 f,,,l li"JI'\"'If1n. WÜrden wir dies versuchen, so lügo flogIL.lt)1l hili 




